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        1. Wieso sind „Sachtexte“ für den Deutschunterricht „voll der Bringer“?

    Deutschunterricht – das heit: Profi im Umgang mit Texten zu werden
 
Man kann sich natrlich fragen, wozu der Deutschunterricht berhaupt gut ist. Zumindest fr die, die doch die deutsche Sprache schon beherrschen – und das ist sicher als Normalfall in der Schule gedacht. Das Zauberwort heit „Texte“ – und das ist das, was Menschen verbindet, sobald sie den Mund aufmachen und sprechen oder – sei es mit der Hand oder einer Maschine - etwas schreiben.
 
Die Welt der meist armen Dichter lassen wir hier mal aus
 
Den einen Teil der Welt der Texte schlieen wir hier erst mal aus. Das sind solche, die einfach nur „zum Spa“ da sind. Ganz gleich, ob es sich um ein Gedicht handelt, das mit der Nationalhymne gesungen wird, oder um einen Roman oder einen Tatort. Nun kann man bei letzterem natrlich in Zweifel ziehen, ob es sich dabei um einen „Spa“ handelt – aber es geht auch gar nicht um Lustiges, sondern darum, dass etwas „zum Zeitvertreib“ geschieht. Man knnte auch sagen, solche Texte gehren zur Welt der Kunst – und wir nennen sie Literatur.
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Viele kennen vielleicht den Begriff „brotlose Kunst“ – und das heit fr literarische Texte auch: Man kann viel Spa mit ihnen haben – aber Geld bringen sie kaum ein.
 
Eine kleine Randbemerkung zu den Zeichnungen in diesem E-Book:
 
Bei den Zeichnungen in diesem E-Book kam es uns nicht so sehr auf Schnheit an, die kann sogar eher ablenken von dem, was ausgedrckt werden soll. Es sollte nmlich mglichst „augenfllig“ sein, worauf es bei dem jeweiligen Thema ankommt.
 
Darber hinaus ist das Unvollkommene gerade in der Schule besonders gnstig, weil es Schler nicht abschreckt, sondern eher ermutigt, es auch mal zu versuchen.
 
Das fhrt dann vielleicht dazu, dass noch hufiger auch Schler an die Tafel gehen und ihre Ideen im wahrsten Sinne kurz „skizzieren“, was das Verstndnis und die Diskussion deutlich beflgeln sollte.
 
Die Texte, mit denen man richtig was erreichen kann
 
In unserem Falle geht es um Anklageschriften, Berichte, Briefe, Kommentare, Protokolle u. . Allen diesen und ihren Brdern und Schwestern ist eines gemeinsam, worauf wir gleich genauer eingehen werden.
 
[image: ]
 
Auf jeden Fall hat ein Staatsanwalt deutliche Vorteile, wenn er seine Anklageschrift gut verfasst hat. Ein Vorstandsassistent, der von seiner Firma zur Konkurrenz geschickt worden ist, kommt auch eher auf der Karriereleiter voran, wenn sein Bericht „Hand und Fu“ hat und gute Tipps enthlt. Wer etwas erreichen will, zum Beispiel einen Praktikums- oder gar Arbeitsplatz ist gut beraten, sein Anliegen geschickt in einem Brief unterzubringen. Und wer spter bei einer Zeitung oder in der Redaktion eines Fernsehsenders was werden will, sollte seine Meinung in Kommentaren gut vertreten knnen. Bleibt noch das Protokoll in unserer kleinen Liste: Nun ja, wer auch nur ein bisschen Ahnung hat, wei, dass Protokolle nicht nur eine lstige Sache sind, sondern ihr Verfasser gewissermaen fr die Ewigkeit schreibt: Was er schreibt, ist spter die (!) Wahrheit – zumindest wenn in der nchsten Stunde oder in der nchsten Sitzung keiner widerspricht.
 
Zurck also zur Frage: Was macht Sachtexte auf ihre Art so wertvoll?
 
Kommen wir nun also zu der Frage, was all diese Texte so reizvoll macht, so dass ein guter Deutschunterricht uns mit ihnen mehr im Leben erreichen lsst.

    
        2. Was sind Sachtexte überhaupt?

    Was Sachtexte so wichtig macht, ist die Sache, um die es in ihnen geht. Solche Texte mssen nicht sachlich sein, auch der auf Knien und mit Trnen in den Augen vorgebrachte Heiratsantrag ist ein Sachtext, weil er in einer ganz bestimmten Situation zu einem entsprechenden Zweck spricht und damit etwas erreichen will.
 
Nicht unbedingt „sachlich“ – aber auf einen Sachverhalt bezogen
 
Also: Sachtexte sind Texte, die in einem klaren Zusammenhang stehen, einem „Sachverhalt“, und in ihm eine Funktion haben:
 
Beispiel 1: Elternbrief wegen Klassenfahrt
 
Nehmen wir Beispiele aus dem Schulbereich: Da gibt es zum Beispiel einen Elternbrief, in dem ein Klassenlehrer eine Klassenfahrt ankndigt. Hier geht es vor allem um Informationen. Ein Sachtext ist aber auch, wenn Schler sich ber zu viele Hausaufgaben in einer Woche beschweren oder deutlich machen wollen, dass die letzte Klassenarbeit zu schwer war.
 
Schon hier kann ein Text auf dem Tisch liegen, den der entsprechende Lehrer sorgfltig lesen sollte: Welche Argumente werden gebracht, wo haben die Schler Recht, was htte auch von ihnen anders gemacht werden knnen usw.
 
Nun wird man hier noch nicht unbedingt von einer Analyse eines Textes sprechen, dafr drfte die Sache, um die es geht, auch zu klar sein.
 
Beispiel 2: Texte mit Kleingedrucktem – zu wenig Analyse kann teuer werden
 
Anders sieht das schon aus, wenn man den Briefkasten aufmacht und dort einen umfangreichen Werbebrief vorfindet, der einem verspricht, dass man etwas kostenlos bekommt. Dann beginnt eine besonders intensive Analyse, die auch das sogenannte „Kleingedruckte“ mit einbezieht. Denn jeder kluge Mensch wei natrlich, dass fast niemand etwas zu verschenken hat – auer an Freunde und Verwandte. Wenn jemand etwas anderes behauptet, muss man den Haken suchen.
 
Hat man das nicht getan, dann wird man pltzlich mit unangenehmen Wahrheiten konfrontiert: So konnte man letztens in einer Zeitung lesen, dass Kredite, die einem zu 0% angeboten werden, deshalb gefhrlich sind, weil sie nicht gekndigt werden knnen. Man bleibt also drauf hngen – einfach, weil im Gesetz steht, dass man nur Kredite kndigen kann, bei denen Zinsen fllig sind – und 0% sind nun mal keine Zinsen.
 
Nun wird kaum ein Schler in eine solche Situation geraten: Suchen wir also mal nach Sachtexten, die auch von ihnen schon analysiert werden mssen – und zwar nicht nur im Auftrag des Lehrers, sondern weil es ihnen dann einfach besser geht:
 
Von „echten“ und „unechten“ Sachtexten
 
Wenn wir hier von „echten Sachtexten“ sprechen, dann meinen wir damit solche, die in einem wirklich aktuellen Sachzusammenhang stehen. Die Sachtexte, die man in Lesebchern findet, sind ja meistens schon „Schnee von gestern“. Wenn es da um einen Mobbingfall von vor zwei Jahren geht, dann drfte der lngst abgeschlossen sein, d.h. es liegt kein echter, aktueller Sachtext mehr vor, sondern einer, der schon ein bisschen zu einer Quelle, also zu Geschichte geworden ist – wenn er auch immer noch von Interesse sein kann – dazu weiter unten mehr.
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Drei Beispiele fr echte Sachtexte aus dem Schlerleben
 
Kommen wir jetzt also zu den „echten“ Sachtexten:
 
Fall 1: Da geht zum Beispiel die Tr des Klassenzimmers auf – und zwei Schler bringen einen Brief der Schulleitung rein, in denen es um die Nutzung der Toiletten geht. Leute mit Analysekompetenz merken schon beim Hren, was ist wichtig und wo gibt es unter Umstnden Klrungs- oder sogar Protestbedarf.
 
Fall 2: Man schlgt die Zeitung auf und findet dort einen vernichtenden Artikel ber ein Fuballspiel, an dem man dummerweise selbst beteiligt war und das man 0:9 verloren hat. Da wre es schon ganz gut, wenn man schnell die Stellen findet, von denen in der Zeitung keine Rede ist: die katastrophale Einseitigkeit des Schiedsrichters mit zwei unberechtigten Elfmetern gegen die eigene Mannschaft und anschlieend zwei gelb-roten Karten wegen Meckerns und Ball-auf-die-Tribne-Schieens. Ach ja, auerdem fehlten auch drei Stammspieler usw.
 
Fall 2a: Vielleicht greift man dann auch zur Feder, sorry zu seinem Tablet-PC und verfasst einen scharfen Leserbrief, bei dem man allerdings aufpassen muss, dass man niemanden beleidigt und seine Argumente mglichst geschickt einbaut.
 
Fall 3: Man mchte als Mitglied der Schlervertretung erreichen, dass die tristen Schultage zumindest in den groen Pausen durch geeignete Musik Farbe bekommen und man zumindest kurzzeitig gut gelaunt in die nchste Stunde geht. Da ist es gnstig, jemanden zu beauftragen, das mit guten Argumenten, aber auch mit einigen netten Worten zu einem Antrag an die Schulleitung zu formulieren, dem die gar nicht widerstehen kann.
 
Was man sich merken sollte:
 
Halten wir also fest: Sachtexte sind Texte, in denen es um Sachen geht, die zumindest einigen Menschen wichtig sind. Dann kommt es darauf an, die wichtigen Dinge in ihnen schnell zu finden, sei es, dass es sich um Informationen, oder um Argumente handelt.
 
Was man nach der Analyse mit Sachtexten machen kann: Sich damit auseinandersetzen
 
Anschlieend findet die Auseinandersetzung damit statt: Wo tauchen Fragen oder Probleme auf? Was knnte man dem hinzufgen oder entgegensetzen – was den Umgang mit dem Sachverhalt gewissermaen auf eine neue Stufe hebt.
 
Und nun noch mal zum Verhltnis von Sachtexten und Quellen
 
brigens noch ein kleiner Hinweis fr die, die sich im Fach Geschichte auskennen: Sachtexte sind Texte, die hinterher zu Quellen werden. Das geschieht dann, wenn sie ihre Funktion verloren haben. Wenn der Prozess zu Ende ist, dann kommen alle Akten ins Archiv – und dort wird vielleicht spter auch die Verteidigungsrede des Angeklagten gefunden und ausgewertet. Es knnte ja sein, dass er berhmt geworden ist. Aber auch scheinbar unwichtige Quellen bleiben natrlich Quellen – und bei Texten sind das alles Sachtexte, die mal in einem lebendigen Sach-Zusammenhang standen.

    
        3. Worauf muss man bei der Analyse achten?

    Sachtexte kommen einem auf den ersten Blick wie ein Urwald vor, schn, aber auch gefhrlich. In den meisten Fllen nutzt man sie einfach so, geht von dem aus, was einem auffllt, und sucht irgendetwas, was wichtig fr einen sein knnte.
 
Einfach nur Nutzer – oder aber Durchblicker bzw. Experte?
 
Es ist also wie bei einem Fuballspiel – man kann einfach schne Spielzge und besonders die Tore genieen oder sich nur das Ergebnis notieren – oder aber man geht wie ein Experte bzw. ein Trainer an die Sache heran und „liest“ das Spiel.
 
Das Bild macht deutlich, dass es bei Sachtexten zunchst einmal einen Nutzer gibt, der keine besonderen Kenntnisse hat, aber in der Lage ist, das herauszuholen, was er fr eine normale Reaktion bentigt.
 
Dann gibt es da den Experten, zum Beispiel einen Rechtsanwalt, der in einem Vertrag mehr sieht als der normale Leser. Meistens reicht sein Verstndnis sogar ber den Text selbst hinaus, indem er ihn richtig einordnen und mit anderen vergleichen kann.
 
Dann gibt es eben auch den Schler, der mit Hilfe der Lehrer immer besser versteht, Sachtexte zu durchschauen. Dabei sieht er sie zum einen im ursprnglichen Verwendungszusammenhang – der ist aber inzwischen Geschichte geworden. Das macht es mglich, den Text auf die eigene Zeit und Situation zu bertragen. Allerdings entsteht dabei natrlich ein neuer Verwendungszusammenhang – mit allen seinen Fallen und Mglichkeiten des Irrtums.
 
Beispiel fr die drei Arten der Nutzung von Sachtexten
 
Nehmen wir ein Beispiel: Da ist eine Predigt berliefert, mit der Soldaten im Ersten Weltkrieg fr den Kampf motiviert und im Hinblick auf mgliches Leiden oder sogar Sterben getrstet werden sollten.
 
Das hat bei den meisten Lesern bzw. Hrern in diesem Falle auch mehr oder weniger gut funktioniert.
 
Dann gab es damals natrlich auch Experten fr optimale Motivationsstrategien gegenber Soldaten – die entdeckten in Predigtentwrfen natrlich noch Stellen, die man verbessern und optimieren konnte.
 
Wir selbst sehen solche Predigten aber mit unseren heutigen Augen sehr kritisch und viele betrachten die Soldaten nur noch als reine Opfer von Propaganda.
 
Zeiten und damit die Vorstellungen von dem, was richtig ist oder nicht, ndern sich aber auch. So knnte es eines Tages auch wieder selbstverstndlicher sein, dass Menschen bestimmte Werte auch im Kampf verteidigen mssen und dabei ermutigende Worte bentigen.
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Worauf es bei der Analyse ankommt:
 
Wichtig ist vor allem erst mal, dass man sich den Zusammenhang klarmacht, in dem der Sachtext entstanden ist. Das bedeutet schon, dass man wei, wer ihn verfasst hat und was er damit wahrscheinlich bei wem erreichen will.
 
Dann sollte man natrlich schon genau hinschauen und sich dabei mglichst in den Verfasser hinein versetzen. Dann erkennt man nmlich nach und nach das Muster, nach dem er gearbeitet hat. Wichtig ist, dass man die entscheidenden Stellen hervorhebt und mglichst auf Querbezge achtet. Auerdem sollte man ein Gespr dafr entwickeln, was gewissermaen zwischen den Zeilen steht.
 
Das Doppelgesicht der Absicht
 
Am Ende ist da die Frage, was der Text wirklich beabsichtigt – das muss nicht immer identisch sein mit dem, was der Verfasser wahrscheinlich beabsichtigte oder eigentlich htte beabsichtigen sollen. Nehmen wir das Schlusswort eines Angeklagten: Aus der Situation heraus ist klar, dass er seine Unschuld beteuern oder zumindest um ein mildes Urteil bitten wird. Dann aber reit es ihn beim Reden einfach weg – und beim Schreiben ginge das natrlich auch. Nach einem sehr vernnftigen Beginn verrt er sich, indem er pltzlich etwas abstreitet, was nur der Tter wissen kann und noch keiner behauptet hat.
 
Oder nehmen wir ein anderes Beispiel: Jemand hat mit groer Sorgfalt und viel Phantasie eine Liebeserklrung vorbereitet, die pltzlich auf der Stadionanzeige eines Fuballspiels erscheint: „Laura – nie mehr Vollpfosten - du bist der Volltreffer meines Lebens. Heirate mich! Dein Mittelstrmer Jrg“ Das mag gut gemeint sein, es knnte aber auch sein, dass diese Laura weder ihre private Beziehung auf der Anzeigetafel sehen will – noch hat sie das mit dem Vollpfosten verstanden. Jedenfalls erreicht Jrg das Gegenteil mit seinem Text: Laura verlsst emprt das Stadion. Offensichtlich hatte der Text eine andere Zielrichtung, als Jrg geplant hatte.
 
Das hat natrlich auch ganz viel zu tun mit den sogenannten „sprachlichen Mitteln“, die in einem Text verwendet werden. Hier wurden allerlei Metaphern verwendet, Volltreffer ging vielleicht noch, Vollpfosten aber eben nicht.
 
Nach der Analyse kommt vielleicht noch die Aktion
 
Schlielich steht am Ende die Frage, was man mit dem Sachtext anfngt: Soll man die in einem Brief schn gestaltete Einladung annehmen? Soll man jemandem verzeihen, der mehr oder weniger berzeugend um Verzeihung bittet. Soll man zu einem Zeitungsartikel, ber den man sich sehr gergert hat, einen Leserbrief schreiben?
 
Noch ein kurzes Wort zu den „unechten“ Sachtexten der Schule
 
In der Schule gibt es dann noch die unechten Situationen von Klassenarbeiten und Klausuren, in denen man Sachtexte analysieren soll, obwohl sie eigentlich gar nicht mehr in ihrem ursprnglichen Funktionszusammenhang stehen. Der Zeitungsartikel ist schon fnf Jahre alt, der Verfasser einer berhmten Rede ist schon lange tot, ber eine ausfhrlich begrndete wissenschaftliche These wird heute nur noch geschmunzelt.
 
Aber man kann sich trsten: Alle diese bungen und berprfungen sind ja gut gemeint – und wer das folgende 10-Punkte-Programm verstanden hat, drfte auch gut damit klarkommen. brigens ist es aus jahrelanger Praxis entstanden – es kann sein, dass das eine oder andere Schulbuch zu einer etwas anderen Vorgehensweise rt, aber das macht nichts: Entscheidend ist der Durchblick auf das, worauf es ankommt. Das Programm kann man dann gerne im Einzelfall ein wenig oder auch strker abwandeln.

    
        4. Zehn Schritte zur erfolgreichen Analyse

    Im Folgenden zeigen wir zehn Schritte, mit denen man einen Sachtext fr sich gewissermaen zu einem „offenen Buch“ macht, das alle seine Geheimnisse verrt und auf das man dann auch optimal reagieren kann. Man kann selbst immer nur so gut sein, wie der Gegner es zulsst. Und Sachtexte sind in gewisser Weise auch Gegner, aber natrlich nur im sportlichen Sinne – also als Herausforderung.

    
        5. Art des Textes

    Der Anfang einer jeden Analyse: Was ist das berhaupt?
 
Der erste Schritt einer Analyse ist immer die Frage: Was ist das eigentlich, was mir da vor die Augen kommt? Dementsprechend prft man eben kurz, ob es sich berhaupt um einen Sachtext handelt. Ist es also ein Text, der gewissermaen „ernst gemeint“ ist, d.h. sich auf einen ganz bestimmten Sachverhalt bezieht und in ihm eine Funktion hat.
 
Ist das geklrt, kann man sich dem Objekt genauer zuwenden: Was fr eine Art von Sachtext ist es. Es gibt zwei groe Gruppen, die man wie immer nur „idealtypisch“ unterscheiden kann. D.h. Es handelt sich dabei um Sachtexte, die sich auf eine Funktion konzentrieren.
 
Die zwei Hauptgattungen im Bereich der Sachtexte
 
Die erste Hauptgruppe der Sachtexte ist informierender Art. Dazu gehren alle Berichte, also auch Protokolle, aber auch die Beschreibung einer Person oder eines Gegenstands.
 
Dieser Gruppe von Sachtexten stehen dann andere gegenber, die in erster Linie argumentieren. Das sind die Kommentare in Zeitungen, aber auch Leserbriefe und Stellungnahmen.
 
Dazu ein Schaubild
 
Auf der unteren Ebene sieht man die analysierende Person, die sich einem informierenden Sachtext zuwendet. Sie muss den vor allem verstehen, ihn verarbeiten im Sinne von: Welche Informationen sind fr mich wichtig? Aber sie muss den Text auch infragestellen, denn er ist natrlich nicht perfekt, vielleicht lsst er sogar absichtlich Dinge aus oder stellt sie verflschend dar. Dementsprechend mssen Informationen ggf. berprft und ergnzt werden – das wre dann zustzliche Arbeit, die ber die reine Analyse hinausgeht.
 
Schwieriger wird das im oberen Bereich bei den argumentierenden Sachtexten: Auch hier ist ganz viel vom dem ntig, was eben als Leistung des Analysierenden beschrieben wurde.
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